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Einleitung

Vorliegende Arbeit soll Beiträge zur Kenntnis der Futter
pflanzen einheimischer C h rysom eliden  liefern unter Anwendung 
der Methode, wie sie Fr. H e i k e r t i n g e r in seiner Arbeit 
,,Resultate fünfzehnjähriger Untersuchungen über die Nah
rungspflanzen einheimischer Halticinen"  ausgearbeitet hat. 
Diese ist kurz folgende: Der auf der Pflanze angetroffene Käfer 
wird mit unbefressenen Teilen derselben eingezwingert und in 
einer Zeit, da Hungerfraß nicht zu erwarten ist, erfolgt die 
Nachprüfung, ob und wie stark Fraß erfolgt ist. Die Pflanze 
wird zum Bestimmen mitgenommen und gepreßt. Man trachtet 
die einzelnen Ergebnisse durch mehrere Versuche von ver
schiedenen Standorten, wobei zahlreicheres Vorkommen der 
Art größere Gewißheit gibt, zu erhärten.

Auf die Schwierigkeiten dieser Methode hat H e i k e r -  
t i n g e r schon aufmerksam gemacht. Unter den von mir ge
fundenen Käfern boten manche C hrysom ela-A rten ,  die man 
meist einzeln im Grase kriechend findet, die größten Schwierig
keiten, und ohne gewisse Hinweise in der Literatur wäre es 
mir hier nicht möglich gewesen, Fraßergebnisse zu erzielen.

Meine Beobachtungszeit war relativ kurz (1933/35). Fremde 
Angaben wurden nicht mit herangezogen. Unter diesen finden 
sich viele Irrtümer, und nur selten läßt sich aus der Art des Be
richtes Sicherheit über die angegebene Pflanze gewinnen, denn 
nicht nur ein zufälliges Vorkommen kann hier angeführt sein, 
oft genug liegen auch Verwechslungen der Käfer- oder Pflan
zenart vor. Wenn das Vorkommen der Larve auf einer be
stimmten Pflanze berichtet wird und sogar eine Zucht mit dieser



erfolgreich durchgeführt wurde, so ist die Gewißheit sehr groß, 
daß es sich um keinen zufälligen Befund handelt; andererseits 
aber scheint in vielen Fällen das Bereich der Futterpflanzen 
der Larve größer zu sein als das der Imago, so daß eine Nähr
pflanze der Larve nicht auch von der Imago befallen werden 
muß, z. B. Gastroidea viridula, Galeruca tanaceti. Auch aus dem 
zahlenmäßigen Verhältnis der Futterangaben läßt sich nicht 
immer die typischste Nährpflanze ersehen, denn ein schädliches 
Auftreten auf einer Kulturpflanze z. B. wird immer häufiger be
richtet sein als das viel typischere Vorkommen auf einer wild
wachsenden Form, z. B. Adoxus obscurus auf Wein, Cassida 
nebulosa auf der Zuckerrübe. Die Beurteilung der einzelnen 
Arten ist demnach unsicher und kann, zumal dort, wo sie sich 
ausschließlich auf fremde Angaben stützt, nur als Vermutung 
über das ungefähre Bereich der Futterpflanzen gelten.

Ungeachtet aller dieser Schwierigkeiten konnten 160 Arten 
im Gebiet nachgewiesen, für 135 die Futterpflanzen festgestellt 
werden. Das entspricht 49 bzw. 40 °/o aller 325 das Gebiet be
wohnenden Arten. (Zum Vergleich sei angeführt, daß in der 
Arbeit von H e i k e r t i n g e r  von den allerdings sehr schwie
rig zu beobachtenden Halticinen von 199 Arten 125, d. h. 63 0 '<> 
aufgezählt werden.)

Die Beurteilung des Spezialisationsgrades der einzelnen 
Arten erfolgte unter Benützung der von H e i k e r t i n g e r  
festgesetzten Termini:

M o n o p h a g i e  = Befall einer Pflanzenart;
O l i g o p h a g i e  = Befall von nicht mehr als drei, in der 

Regel nahe miteinander verwandter Pflanzenfamilien;
P o l y p h a g i e  = Befall von zahlreichen (mehr als drei),

zumeist nicht miteinander verwandter Pflanzenfamilien.
Während nach H e i k e r t i n g e r  die Halticinen nur 

oligophag oder monophag sind, scheint dies für die übrigen 
Chrysomeliden nicht in allen Gruppen zu gelten. Bei den 
Donaciini erlaubt mir der Mangel an reichlicheren eigenen 
Beobachtungen kein sicheres Urteil, doch scheinen hier sowohl 
oligophage als auch polyphage Formen vorzukommen, eben o 
bei den Zeugophorina. Unsere Vertreter der Criocerini ab( r 
sind ausschließlich auf eine Familie, manche sogar nur auf eine 
Art spezialisiert. Während die Spezialisationshöhe der Gütern-



cinae wohl öfter das Bereich der Oligophagie nicht erreicht, 
sind die Chrysomelinae wohl nur oligophag, sehr selten mehr 
als eine Familie befallend. Unter den Clytrinae sind wieder 
viele polyphage und wohl kaum monophage Formen. Die 
Cassidinae dürften in erster Linie immer nur eine Familie be
fallen. Auch Fälle kombinierter Oligophagie, ähnlich dem Vor
kommen der Haltica oleracea auf Oenotheraceae und Poly- 
gonum aviculare scheinen bei den übrigen Chrysomeliden vor
zukommen, z. B. findet sich Phaedon armoraciae nach Literatur
angaben auf verschieden Cruciferen, von Scrophulariaceen be
fällt er aber nur Veronica beccabunga und anagallis.

H e i k e r t i n g e r  weist darauf hin, daß zwischen Mono-, 
Oligo- und Polyphagie Übergänge vorhanden sind. Die Ge
bundenheit an eine Pflanzenart kann von verschiedenen, auch 
zufälligen Umständen abhängen: ungenügende Beobachtung, 
zufällige Monotypie der betreffenden Pflanzenart im Gebiet. 
Seine Kritik an den Bemühungen, „Spekulationen", sich über 
Wesen und Ursache der Geschmacksspezialisationen eine Vor
stellung zu machen, geht zu weit und trifft nicht das W esent
liche. Sie ist offensichtlich von seiner schroff ablehnenden Be
urteilung der Mimikry und ähnlicher Erscheinungen beeinflußt, 
wenn er schreibt ,,. . . verfehlt ist der Versuch, diese Ursachen 
in der Anwesenheit tierabwehrender Eigenschaften, sogenann
ter „Schutzmittel", in den Pflanzen suchen zu wollen". 
,,. . . weder chemische Eigenschaften (giftige Glykoside und 
Alkaloide der Solanaceen, u. a. der giftige Milchsaft der 
Euphorbien, die ätherischen ö le  der Labiaten und Geraniaceen, 
die Gerbsäure der Papilionaceen, die oxalsauren Säfte der 
Rum ex-Arten usw.) noch mechanische Mittel (Borstenhaare der 
Borraginaceen, Wollhare der V erbascu m -Arten, die Verkiese
lung der Equisetaceen und Gramineen, die Rhaphiden der 
Oenotheraceen usw.) wirken Halticinen abwehrend." ,,. . . ge
rade die sogenannten „geschützen" Pflanzen in besonders 
reichem Ausmaß unter Halticinennährpflanzen vertreten." Eher 
kann man seiner Kritik des Versuches, „die Nährpflanzen- 
spezialisation in größerem Ausmaße systematisch-klassifikatori- 
schen Zwecken dienstbar zu machen", zustimmen: „Die Nähr
pflanzenkunde kann in bestimmten Fällen zur Vertiefung der 
Systematik mit Erfolg herangezogen werden, grundlegende 
Richtlinien für diese aber bietet sie nicht."



Bei der B e u r t e i l u n g  d e r  F r a g e  ü b e r  W e s e n  
u n d U r s a c h e  der mehr oder weniger ausschließlichen B e - 
v o r z u g u n g  b e s t i m m t e r  P f l a n z e n a r t e n  oder 
- g r u p p e n  durch verschiedene Tiere müssen eine ganze Reihe 
von Faktoren berücksichtigt werden. Daß sinnesphysiologische 
Beziehungen eine ausschlaggebende Rolle spielen, ist eine 
Binsenweisheit. Die oft sehr strenge Auswahl einer bestimmten 
Pflanzenart unter mehreren, anscheinend sehr ähnlichen einer 
Gattung ist kaum anders zu erklären, mögen wir uns über die 
eigentlichen Ursachen, d. h. die Beschaffenheit der Pflanze wie 
die Reaktion des betreffenden Tieres auf diese Eigenschaften, 
auch kaum eine Vorstellung machen können. Chalcoides 
nitidula, Ch. lamirta, Ch. aurea finden sich nach H e i k e r t i n -  
g e r vor allem auf Populus tremula, andere Pappeln werden 
nur selten befallen. Dibolia rugulosa lebt ausschließlich auf 
Stachys recta, Argopus Ahrensi nur auf Clematis iecta, nie auf 
CI. vitalba. Phyllodecta vitellinae zeigte starken Fraß an Salix 
fragilis, verschonte daneben befindliche S. purpurea und andere 
Weiden wie Pappeln. Cassida pannonica wurde bisher nur auf 
Centaurea rhenana gefunden. Auch die Bevorzugung einer 
Pflanzengattung bietet das gleiche Problem: so Lema cyanella 
auf Cirsium; Timarcha auf Gaiium; Chrysomela brunsvicensis, 
Chr. geminata, Chr. quadrigemina, Chr. hyperici, Chr. varians 
auf Hypericum, Chr. coeruleans auf M entha; Melasoma aenea 
auf Ainus, M. 20-punctata auf Salix, ebenso Phytodecta vimi- 
nalis und Phyllodecta tibialis; Prasocuris ¡und  auf Veronica; 
Phaedon pyritosus auf Ranunculus; Cryptocephalus 5-punctatus 
auf Salix; C. populi auf Populus; Labidostomis cyanicornis auf 
Salix; Cassida canaliculata auf Salvia. Bemerkenswert ist auch 
die Tatsache, daß nahverwandte Formen — Arten einer Gat
tung— ganz fremde Pflanzenfamilien wählen: Donacia crassipes 
Nymphaeaceae, D. impressa Cyperaceae; Plateumaris consimi- 
lis Ranunculaceae, PI. discolor und PI- aftinis Cyperaceae; Lema 
lichenis u. a. Gramineae, L. cyanella Compositae; Luperus v iri- 
dipennis Betulaceae, L. pinicola Abietaceae; Chrysomela 
cerealis, Chr. fastuosa, Chr. menthastri, Chr. polita Labiatae, 
Chr. graminis Compositae, die oben genannten Chr.-Arten 
Guttiferae; Hypocassida subferruginea Convolvulaceae, Cassida 
nebulosa Chenopodiaceae, C.vibex, C. rubiginosa, C. stigmatica,
C. denticollis, C. prasina Compositae.



Bei dieser Bevorzugung bestimmter Pflanzenarten oder 
-gruppen machen sich auch — wie H e i k e r t i n g e r  ebenfalls 
angibt — gewisse verwandtschaftliche Beziehungen oder cha
rakteristische Unterschiede geltend. Die beiden Haemonia-  
Arten kommen auf P ota m o g e to n a cea e  vor, Z eugophora  auf 
Salicaceae. Die von C h ryso m ela  befallenen Compositen 
stimmen nicht mit denen der C h rysoch loa  überein. Im Gegen
satz zu diesen scheinen den C h rysom ela  Umbelliferen wenig 
als Futterpflanzen zu dienen. Die beiden G astroidea-Arten leben 
von P olygon aceae , Colaphus  auf Cruciferae, P lagiodera  und 
M elasom a  auf Salicaceae. _ W ährend die Gattung P h yllodec ta  
ausschließlich auf Salicaceae  vorkommt, findet sich die nah
verwandte Gattung P h y to d ec ta  auch auf R osaceae  und Pa- 
pilionaceae. C ryp toceph a lin i  und Clytr in i  stimmen vielfach 
überein, insbesondere auch darin, daß unter den von ihnen 
befallenen Pflanzenfamilien sich keine Monocotyledonen be
finden. (Das gilt auch für die Chrysom elinae.)  C lytrin i wurden 
aber — zum Unterschied von den Cryptocephalin i  — von 
folgenden Pflanzenfamilien bisher noch nicht nachgewiesen: 
Euphorbiaceae (2 Cryptocephalin i) ,  Ranunculaceae  (3), Cista- 
ceae  (3), Tam aricaceae  (1), G uttiferae  (4), Elaeagnaceae  (1), 
Lythraceaea  (1), Tiliaceae  (2), Linaceae  (4), G eraniaceae  (3), 
Rham naceae  (6), V itaceae  (1), Cornaceae  (2), Plumbagi-  
naceae  (1), Labiatae  (3), R ubiaceae  (1), Cam panulaceae  (1), 
C om positae  (13). Der eine Vertreter der Hispini, H ispella  atra, 
lebt auf G ramineae, während die Cassidini Monocotyledonen 
meiden. Die Monocotyledonen sind geradezu eine Domäne 
der Orsodacnini. Die insgesamt 16 im Gebiet nachgewiesenen 
Arten kommen 26mal auf verschiedenen Dicotyledones vor 
(18 Choripeta lae  und 2 Sym peta lae :  2 Compositae), aber 70mal 
auf verschiedenen M o n o c o ty le d o n e s .  Daneben finden sich 
außer der bereits genannten H ispella  atra nur 3 Galerucini auf 
M o n o co ty led o n es  (1 auf H ydroch aritaceae , 1 auf Liliaceae,
1 auf Gramineae)  und 5 Halticini (2 auf Iridaceae, 3 auf G ram i
neae), d. h. also alle übrigen 309 Arten befallen nur 9mal 
Monocotyledonen! Ein immerhin auffallender Befund.

Eine andere Gruppe von Faktoren, die für die Bevorzugung 
bestimmter Pflanzen durch manche Tiere verantwortlich zu 
machen sind, liegt sicher in den Pflanzen. Dabei spielen Zahl 
der Arten, räumliche Verteilung: gehäuftes oder Einzel-Vor-



kommen, Beschaffenheit des Wohnortes: Wasser oder Land, 
freie Fläche oder Gebüsch und Wald, offensichtlich keine große 
Rolle.

Welche Pflanzenfamilien beherbergen keine Chrysomeli- 
den, welche werden überhaupt von den wichtigsten Blatt oder 
Blüten fressenden Insekten (Curculioniden, Hymenopteren, Le- 
pidopteren; Mitteleuropa) offensichtlich gemieden, soweit sich 
dies aus Angaben der Literatur feststellen läßt. Hs kann sich 
hierbei natürlich nur um eine erste Übersicht handeln.

Angaben über Insektenfraß fehlen (—) für die in der Tabelle 
auf Seite 338 ersichtlichen Pflanzenfamilierr.

Die Übersicht läßt deutlich erkennen, daß manche Pflanzen
gruppen von den hauptsächlichsten herbivoren Insekten gänz
lich gemieden werden, verschont bleiben, es also wohl Eigen
schaften der Pflanzen sind, die sie vor einem Gefressenwerden 
bewahren. Dabei ist doch auch darauf hinzuweisen, daß die 
Gesamtheit aller Pflanzen und Tiere eines größeren Gebietes, 
wie z. B. Mitteleuropa, mit wenigen Ausnahmen ein im Lauf der 
Jahrtausende und Jahrmillionen gemeinsam Gewordenes dar
stellen. Welcher Art nun die Eigenschaften der gemiedenen 
Pflanzen sind, ist kaum angebbar. Mit dem Hinweis, daß gerade 
die sogenannten ,,geschützten" Pflanzen (giftige Stoffe usw. 
führenden Arten) in besonders reichem Ausmaß unter Halti- 
cinennährpflanzen vertreten sind, gebraucht H e i k e r t i n g e r  
eigentlich das gleiche Beweismittel, das er bei den Vertretern 
der ,,Schutzmittel"-Theorie bekämpft. ,,Giftig in diesem Sinn 
ist eine menschliche Erfahrungstatsache. Solche Gifte brauchen 
für andere Organismen, wie ja allgemein bekannt, gar nicht in 
der gleichen Weise zu wirken. Wir wissen über die Wirkung 
bestimmter Pflanzenstoffe auf Tiere kaum etwas. Hingewiesen 
sei hier nur auf die Behauptung, daß Bienen, die Honig aus 
Buchweizen (Fagopyrum-) Blüten gesammelt haben, besonders 
reizbar, stechlustig seien. Imker, die auf Buchweizenfeldern 
beschäftigt sind, lassen sich deshalb gegen Bienenstiche \e r  
sichern. Wir wissen von Beobachtungen und Untersuchungen 
am Menschen und Haustieren, daß fluoreszierende Pflanzen 
farbstoffe, u. a. aus H ypericum , photobiologische Sensibilisatio- 
nen bewirken (vgl. W. H a u s m a n n ,  Klin. Wochenschr. 8, 74. 
1929 9 1801 1930). Die Möglichkeit einer ähnlichen Wirkung 
solcher Stoffe auch auf wirbellose Tiere, in unserm Fall auf
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F ilica le s ..................... — Aquifoliaceae . . . . — — —
M yricaceae............... __ __ Celastraceae ............ — i —

Juglandaceae............ P iro laceae................. — ! — —
------------------------------ — Empetraceae . . . . . — — —
Santalaceae............... — — — — -
Loranthaceae ............ __ __ _ Cuscutaceae............... — ! —

... . __ — Polemoniaceae . . . . — — —-
Amarantaceae . . . . __ — Lentibulariaceae . . . | — i —
Portulaccaceae . . . . — — — Orobanchaceae . . . . ; _  J

i
__ -

Buxaceae .................. — — I— — Verbenaceae ............; — 1— — ■
Callitrichaceae . . . . — — i — G lobulariaceae . . . • — — i —

P la ta n a c e a e ............... _ •
__ G e n t ia n a c e a e ............i — 1_ —

A ristoloch iaceae . . . '!  _ M enyanthaceae . . . . ;— ;— 1 —

Lauraceae .................. — — !! — ■ — A p ocynaceae ...........  '

Berberidaceae . . . . I - — O le a c e a e ..................... j — I
1

Ceratophyllaceae . . _ —!
i

:  — A d oxaceae ................ — ■- | —
Papaveraceae . . . . — — V alerianaceae . . . . ;— —

E la t in a c e a e ................. 1 — — | — — Cucurbitaceae . . . . i — —
Droseraceae ............. — : — — Scheuchzeriaceae . . _: __ __; —
V i o l a c e a e .................... j — — N a j a d a c e a e ................ — — — | —
C r a s s u la c e a e ..............j — — 1— A m aryllidaceae — ;— — : —
T hym elaeaceae . . . . — — :— . Juncaceae .................... — —
H ydrocariaceae . . . — — — — D ioscoreaceae ............ — — j— —
Hippuridaceae . . . . , ' — — — O rchidaceae ............ — ZJ — ;—
O x a lid a c e a e ................. — I — —

Rutaceae . : . . 
Polvgalaceae . . 
Aceraceae . . . .  
Hippocastanaceae 
Balsaminaceae .

pflanzenfressende Insekten, d. h. damit auch die Möglichkeit 
eines ,,Schutzes" ist immerhin denkbar, und das Gegenteil 
mindestens ebenso wenig bewiesen.

Daß auch die mechanische Beschaffenheit der Pflanzen für 
ein Gefressenwerden bedeutungsvoll sein kann, zeigen die



Beobachtungen von O. S h i n o d a (Mem. Coli. Science, Kyoto 
Imp. Univ. Serie B, 2, 1926), aus denen auch die Bedeutung des 
Nährwertes für die „Wahl" einer bestimmten Pflanze als Nah
rung hervorgeht. Die Raupen der wilden japanischen Seiden
raupe, D ictyop loca  japónica  Moore, fressen eine Reihe von 
Pflanzen. Werden sie stets mit frischen Blättern gefüttert, ist 
die Entwicklung normal, und zwar bei Cinnamonum camphora  
und Castanea sa t iva  am besten, bei Populus monilifera gut, bei 
Gingko biloba  schlecht. Wenn sie jedoch mit allmählich trock
nenden Blättern gefüttert werden, so ist die Entwicklung bei 
Cinnamonum  normal, aber bei Castanea  und Gingko schlecht 
und bei Populus am schlechtesten. Von Castanea und besonders 
von Populus wird nur eine geringe Menge getrockneter Blätter 
gefressen, weil diese dem Zerbeißen größte Schwierigkeiten 
bereiten. Cinnamonum  und Gingko-Blätter trocknen in der 
gleichen Zeit kaum aus, so daß der Unterschied in der Wertig
keit auf den Nährwert zurückzuführen ist.

Andrerseits zeigt die Übersicht, daß die Ursachen für die 
Wahl bestimmter Pflanzenfamilien als Nahrung durch Insekten 
auch bei diesen selbst zu suchen sind, sonst wäre eine Bevor
zugung einzelner Familien durch bestimmte Insekten wie auch 
völliges oder starkes Meiden seitens anderer Insekten nicht 
eingetreten.

Die Möglichkeit, eine gegebene Pflanzennahrung auch als 
Nahrung zu verwerten, hängt von dem Gehalt der Pflanzenteile 
an leicht resorbierbaren Nährstoffen — auch ein Übermaß kann 
nachteilig wirken, wie die Fütterung von Bombyx mon-Raupen 
mit bezuckerten (Glukose) Blättern von Morus alba (E. H i - 
r a t s u k a ,  Bull. Sericult. Exp. Station Japan 6, 1925) zeigen 
als auch von der Beschaffenheit der verdauenden Säfte (ph, 
Pufferungskapazität, Vorhandensein bestimmter Fermente) ab; 
d. h. das ,,Geschütztsein" einer Pflanze kann durch verschiedene 
Eigenschaften der Pflanze selbst verursacht sein, die Gründe 
können aber auch im pflanzenfressenden Tier liegen. Und hier 
spielt eben die bereits oben erwähnte Tatsache eine ausschlag 
gebende Rolle, daß die Einstellung der Organismen eines e- 
stimmten größeren oder kleineren Gebietes zueinander mit 
wenigen Ausnahmen — etwas gemeinsam Gewordenes ist.

Diese Bemerkungen sollen um es nochmals zu betonen 
nur den Zweck haben, zu zeigen, daß die Frage nac



Sachen und dem Wesen der Nahrungsspezialisation bestimmter 
Insekten nicht mit ein paar ablehnenden Urteilen zu entschei 
den ist, vor allem nicht, wenn als Grundlage dieser Kritik nur 
eine einzige kleine Teilgruppe einer Familie dient. Andererseits 
sollte gezeigt werden, daß hier noch eine Reihe interessante] 
Probleme der Ökologie der Bearbeitung harren, wobei Unter 
suchungen in verschiedenster Richtung notwendig sind.

über das F r a ß b i 1 d sei folgendes gesagt. Nicht alle 
Chrysomeliden sind Blattfresser, wie dies nach H e i k e r t i n 
g e r für die Halticinen gilt. Unter den Donaciinen gibt es viele 
Pollenfresser, ebenso frißt O rsodacne  cerasi Pollen. Die Zeugo-  
phora-Arten sind Blattfresser und fressen unter Schonung der 
Nervatur. Die Criocerinen fressen teils charakteristische läng
liche Risse, z. B. Lema in Grasblättern, Lilioceris m erd igera  in 
Convallaria  majalis , teils minder typische Löcher und Bogen. 
Crioceris duodec im pu n cta ta  scheint am Spargel nur Blüten und 
Früchte zu fressen. Clytrini und C ryp tocephalin i  fressen zum 
größten Teil vom Blattrand ohne Erzeugung eines charakteristi
schen Fraßbildes, zugleich befressen sie oft Stengel und Blüten. 
Es gibt aber unter beiden Gruppen auch Formen, die charakte
ristische Fraßbilder erzeugen, z. B. C ryp tocephalus  octom acu-  
latus  auf Q uercus lanuginosa, oder solche, die ausschließlich 
Blüten fressen, z. B. Cyaniris  xanthaspis, C op tocephala  uni- 
fasciata, C ryp toceph a lu s  sericeus, oder auch ausschließliche 
Stengelfresser wie C ryp tocephalus  bilineatus. Der Großteil der 
Chrysom elin i  und Phaeodini frißt vom Blattrand her. Die Phyl-  
lodectin i fressen löcherig (z. T. unter Schonung der Nervatur), 
ebenso die Galerucella- und Lochmaea-Arten. Galeruca  frißt in 
erster Linie vom Blattrand, die Luperini bald vom Rand, bald 
von der Blattfläche. Die Cassidini fressen ausschließlich löcherig 
oder fensterig.

Die Fraßbilder (Taf. I.—IV.) sollen zeigen, daß einmal cha
rakteristischer Fraß vorkommt, der unabhängig von der Art der 
Pflanzen (Zeugophora  subspinosa, M elasom a popu li , Phyllo-  
decta  la ticollis  auf Populus nigra) und der Struktur der Blätter 
(Nerven) (Lochm aea capreae  auf B etu la , Salix alba und caprea;  
Phyllodec ta  tibialis auf Salix daph n oides  und purpurea) und art- 
lich fixiert ist, daß aber auch ganze Gruppen ähnlichen Fraß 
zeigen (alle Z eugophora-Arten), auch auf Pflanzen verschiede
ner Gruppen (C assida-Arten), daß andererseits auch ganz ähn



licher Fraß bei verschiedenen Gattungen und Gruppen an der 
gleichen Pflanze vorkommt (Lochmaea capreae und Plagiodera 
versicolora  auf Salix alba ; Zeugophora, Phyllodecta laticollis  
und C ryptocephalus populi auf Populus nigra bzw. alba); Ph. 
tibialis frißt z. T. auf anderen Pflanzen mehr löcherig: Abb. 7 
und 8 Taf. I Salix purpurea  und daphnoides. Sehr interessant 
ist folgende Gegenüberstellung: Cryptocephalus Schaetieri und 
C. populi auf Populus alba (artlich verschiedener Fraß) und 
C. Schaetieri, cory l i  und 8-maculatus auf Quercus lanuginosa: 
Schaetieri starker Randfraß (wie auf Populus alba), ähnlich 
coryli (vgl. Abb. 9 Taf. II auf Corylus, also auch artlich charak
teristisch) und das sehr schöne, ganz abweichende Fraßbild 
von 8-maculatus.

Das U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  war in erster Linie die 
Umgebung von Mödling, südlich Wien. Hier gab es einerseits 
die trockenen Kalkhügel am Rande der Alpenausläufer, auf 
denen ich manche Formen fand, die ich in der übrigen Gegend 
vermißte, z. B. C ryptocephalus quatuordecimmaculatus, C .octo-  
maculatus und Cassida pannonica. Die vorgelagerte Ebene bot 
im Augehölz kleiner Flüsse und auf feuchten Wiesen manches 
Interessante. So fand ich Cryptocephalus bilineatus nur in der 
Ebene und nie im Hügelland, wohl weil er feuchte Standorte, 
wo seine hauptsächlichste Futterpflanze, Peucedanum palustre, 
wächst, vorzieht. Andererseits fand ich hier Formen eines mehr 
östlichen Faunengebietes, die bei uns wohl nur selten anzu
treffen sind, wie Cyaniris chloris und Coptocephala chalybaea. 
In den feuchten Wäldern des Hügellandes beobachtete ich 
manche Arten, die in der Ebene zu fehlen scheinen, z. B. Plateu- 
maris consimilis, M elasom a cuprea und M. vigintipunctata. Aus
flüge in den aus Sandstein bestehenden Wiener Wald ergaben 
manchmal eine andere Ausbeute als im Kalk. So fand ich 
Timarcha tenebricosa  und Lochmaea capreae nur dort. Die 
Donauauen boten mir nebst vielen anderen Arten im Crypto  
cephalus irenatus  eine Form, die ich sonst nirgends fand. Die 
höheren Lagen der Alpen konnte ich am Schneeberg und in den 
Gesäusebergen besuchen. Chrysomela marcasitica ist Bevsoh 
ner höherer Berge. Ausgesprochen Sumpf- und Wasserpflan
zengebiete konnten wenig aufgesucht werden, so daß die Aus 
beute an Donaciinen sehr bescheiden blieb. Die and* ren Grup



pen sind wohl bis auf wenige Ausnahmen in den häufigeren 
Arten vollständig vertreten.

Nach Angaben der Literatur gehören folgende Arten zu 
selteneren Formen: Zeugophora  scu te l la r is ; C hrysom ela  cras- 
simargo; C ryp toceph a lu s  5-punctatus, C. imperialis, C. 14- 
maculatus, C. coeru lescens,  C. 8-m aculatus, C. populi, C. ru fipes ; 
Cyaniris x a n th a sp is ; Cassida canaliculata.

Bemerkenswert ist die Beobachtung, daß Plagiodera ver-  
sicolor cf mit M elasom a  saliceti  $ kopulierte, ein Ausdruck für 
die nahe Verwandtschaft beider Gattungen. Gleichfalls in 
Copula wurden gefunden M elasom a  cuprea  (Untergattung 
Microdera) cf und M. populi (Untergattung M elasom a)  §.

Systematischer Teil
Die Nachprüfung oder Bestimmung des gesam m elten M aterials ver

danke ich einer Reihe von Herren: Dr. C. F e i g e ,  Eisleben (Donaciinen), 
M a d e r ,  W ien ( C r y p t o c e p h a l u s -  Arten aus der Verwandtschaft von  
s e r i c e u s ,  C h r y s o c l o a -Arten und ein ige andere Arten), Prof. Dr. H i m m e l -  
b a u r ,  W ien (Pflanzen), Dr. F. S p a e t h ,  W ien  (Cassidinen).

A b k ü r z u n g e n

I — Imago 
L =  Larve 
P =  Puppe
V =  V ersuchsergebnis, Fraß
Dem Nam en der Pflanze folgt das Datum, die Fundortsangabe, Be

schaffenheit von Standort und Pflanze und das Versuchsergebnis. Z w eifel
hafte Angaben sow ie  untypisches V erhalten wurden in () gesetzt. N ah e
stehende Pflanzen sind durch einen Beistrich, fernerstehende durch ein en  
Strichpunkt getrennt.

Fundorte:
Ad =  Admont, nördl. K aikalpen (G esäuseberge)
Ann =  Anninger, Kalkberg bei M ödling
Bis =  Bisamberg, xerotherm er Sandstein- und M ergelberg bei W ien  

an der Donau
Eichk =  E ichkogel, trockener K alkhügel bei M ödling
Frst =  Frauenstein, trockener K alkhügel bei M ödling
Ga =  Gaaden bei M ödling
Ge =  G esäuseberge, nördl. Kalkalpen
Gh =  Gießhübl bei M ödling
Gra =  Grabneralm am N atterriegel, G esäuse
Gump =  Gum poldskirchen bei M ödling
Gunt =  Guntramsdorf in der Ebene südlich W ien
Gat =  G utenstein an der Piesting, Schneeberggebiet



Hb =  Hinterbrühl bei Mödling
Hk =  Hundskogel, Sandsteinhügel bei Hinterbrühl
111 =  Illmitz, Ostufer des Neusiedler Sees
Jb =  Johnsbach im Gesäuse
Ka =  Kahlenberg, Kalkberg bei Wien
Kalt =  K altenleutgeben bei W ien
Kalk =  Kalksburg bei W ien
Kl =  Klein-M ariazell bei Triestingtal südlich Wien 
Klo =  Klosterneuburg am Donauufer oberhalb Wien 
Kri =  Kritzendorf am Donauufer oberhalb Wien 
Kw =  K ugelw iese bei Kaltenleutgeben
La =  Langenrohr im Tullner Feld, nordwestlich Wien im Donautal 
Lax =  Laxenburg im W iener Becken 
Lo =  Lobau, Donauauen bei W ien 
Matt =  M attersburg im Burgenland 
Ma =  Mauer bei W ien
Möd =  M ödling bei Wien, am Ostalpenabfall
Möl =  M öllersdorf im W iener Becken
Pa =  Payerbach am Fuß des Schneeberges
Perch =  Perchtoldsdorf bei Mödling
Pod =  Podersdorf, Ostufer des Neusiedler Sees
Sch =  Schneeberg, südlich Wien
Spar =  Sparbach bei Hinterbrühl
Sp =  Spielkogel, G esäuse
St. a. O. =  Steindorf am O ssiachersee, Kärnten
T =  Tulln an der Donau, oberhalb W ien
Vbr =  Vorderbrühl bei Mödling
Wb. V. =  W armbad Villach, Kärnten
W gsp =  W assergspreng bei Hinterbrühl
Wdl =  W eidlingau im W iener W ald bei Wien
Wb =  W eidlingbach im W iener Wald nordwestlich Wien
Wr. N. =  W iener Neudorf in der Ebene südlich Wien
Wssb =  W eissenbach bei Hinterbrühl

Unterfamilie C riocerinae *)
Tribus O rsodacnici

Untertribus Zeugophorina

1. Z e u g o p h o r a  s c u t e 11 a j  i s Suffr.: Populus nigra 
L., 2. VIL, Lax; Salix purpurea L., 20. IX., Klo; nervaturschonen
der Fraß. —  2. Z . s u b s p i n o s a F . :  Populus nigra L. 20. VIII.. 
Klo; nervaturschonender Fraß. 3. Z. i l a v i c o l l  i s  Marsh.. 
Populus nigra L„ 2. VIL, Lax; 25. VIL, Möl; nervaturschonender 
Fraß.

Reihung nach J. M e i x n e r .  Handbuch Zool- von Küken,ha. IV 2.
1935, Reihung der Arten nach R e i 11 e r , aun g



4. O r s o d a c n e  c e r a s  i L.: Crataegus m o n ogyn a  Jacq.
5. V., Ann; 16. V , Gh; Prunus sp inosa  L., 17. IV., Ann; P. av ium  
L., 15. IV., Ann; M ercurialis  peren n is  L., 17. IV., Ann; Pollen
fraß.

Untertribus D onaciin i
5. D o n a c i a  c r a s s i p e s  F.: N uphar luteum  Sm., 17. VI., 

St. a. O.; Lochfraß. — 6. D. i m p  r e s s a Payk.: Schoenep lec tus  
lacustris Palla, 12. V., Lo; Carex  gracilis  Curt., 12. V., Lo; Pol- 
lenfraß. — 7. D. s i m p l e x  Fahr.: Juncus  spec., 13. III., Gump, 
nicht befressen.

8. P l a t e u m a r i s  c o n s i m  i 1 i s Sehr.: Calthä palustr is  
L., 28. IV., Wgsp; Ranunculus repen s  L., 16. V., Gump; Pollen
fraß.

Untertribus C riocerin i
9. L i 1 i o c e r i s 1 i 1 i i Scop.: Lilium martagon  L., 15. IV., 

Ann; L. candidum  L., 14. VI., Garten; bogiger Blattfraß. —
10. L. m e r d i g e r a L.: A llium  ursinum  L., 15. IV., Ann; Lilium  
martagon  L., 29. IV., Ann; P o lygon a tu m  officinale All., 1. VI., 
Wgsp, L.; 2. VII., Lax, I; C onvallaria  majalis L., 15. VII., Ann; 
bogiger und löcheriger oder in langen Rinnen Blattfraß.

W . C r i o c e r i s  d u o d e c i m p u n c t a t a  L.: A sparagu s  
officinalis L., 8. V., Eichk; Fraß an grünen, noch weichön Früch
ten. — 12. C . a s p a r a g i  L.: A sparagu s  officinalis L., 30. IV., 
Eichk; Blatt- und Stengelfraß.

13. L e  m a  c y a n e l l a  L.: Cirsium oleraceum Scop., 7. VII., 
Wgsp; C. a rv e n se  Scop., 25. IV., Gump; 29. IV.; löcheriger 
Fraß. — 14. L. 1 i c h e n i s Voet.: Lesleria varia (Jacq.) Wettst.,
25. VI., Möd; D a cty l is  g lom era ta  L., 13. V., Möd; Bromus erec tus  
Huds., 14. IV., Möd) Br a ch y  pod iu m  spec., 25. VI., Möd; A grio -  
p yru m  repens  (L.) Beaw., 18. IV., Möd; Hordeum vu lgare  L.,
13. VI., Möd; rissiger Fraß. — 15. L. m e 1 a n o p a L.: D acty l is  
glom erata  L., 14. IV., Möd; 25. VI., Ann; Festucaovina  L., 18. VI., 
Möd; F. e la tior  L., 13. VI., Möd; Bromus inermis Leyss., 21. VI., 
Möd; B. erec tu s  Huds., 14. IV , Möd; B. tectorum  L., 15. VII., 
Ann; B rach ypod iu m  pinnatum  (L.) Beauw., 21. VI., Möd; B. sil- 
ve ticu m  (Huds.) R. & Sch., 25. VII., Ann; Lolium p eren n e  L., 
18 VI., Möd; A g r io p y ru m  repen s  (L.) Beauw., 24. III., Möd; 
18 IV, Gump; 13. VI., Möd; A. caninum  (L.) R. & Sch., 25. VI.,



Möd; Triticum austivum  L., 21. VI., Möd; Hordeum vulgare L., 
13. VI., Matt; Holcus lanatus L., 9. VII., Gump; Trisetum fla- 
vescens  (L.) R. & Sch., 18. VI., Möd; A v e n a  sativa L., 21. VI., 
Möd; Arrhenatherum  elatius (L.) M. & K., 18. VI., Möd; Phleum  
piatense  L., 15. VII., Ann; Calamagrostis lanceolata Roth., 
15. VII., Ann; Zea m a y s  L., 15. VII., Ann; rissiger Fraß.

Unterfamilie G alerucinae 
Tribus G a leruc in i

16. G a l e r u c a  t a n a c e t i  L.: Stellaria holostea L,
30.IX., Möd; Silene vulgaris (Mnch.) Garcke, 23. VI., Bis; 20. IX., 
Kri; 21. IX., Ga; M elandryum  album  (Mill.) Garcke, 21. IX., Ga; 
Torilis anthriscus (L.), Gmel., I.X., Möd; Pimpinella saxifrage 
L., 24. IX., Möd; Daucus carota L., 22. VI., Möd; Campanula  
rapunculoides L., 26. IX., Möd; Achillea  millefolius L., 5. IX., 
Möd; Cirsium oleraceum  (L.) Scop., 22. VIII., Ad; C. arvense  
(L.) Scop., 24. IX., Gunt; Centaurea jacea  L., 19. IX., Kw; C. sca- 
biosa L ,  5. IX., Möd; Allium  spec., 12. IX., Lax; Blattfraß, z. T. 
Randfraß. — 17. G. p o m o n a e  Scop.: Salvia pratensis L., 
19. IX., Kw; S. nem orosa  L., 12. IX., Lax; S. verticillata L.r 
21. VI., Möd; Knautia  arvensis (L.) Coult., 5. IX., Möd; Scabiosa  
ochroleuca  L., 5. IX., Möd; Centaurea jacea  L., 12. IX., Lax; 
C. rhenana Bor., 12. IX., Lax; C. scabiosa  L., 18. VI., 5. IX., 
Möd; Blattfraß, z. T. Randfraß. — 18. G. D a h l i  Joann.: Ober
weiden, N.-D., H. F r a n z .  — 19. G. r u f  a Germ.: Dornbach, 
Kagran bei Wien, H. F r a n z .

20. L o c h m a e a  c a p r e a L.: Betula pendula Roth., 2. V.r 
Wlb; Populus tremula  L., 3. V., Wlb; Salix alba L., 28. VIII., T;
S. caprea  L, 2. V., Flintersdorf bei Wien; unregelmäßiger Loch
fraß. — 21. L. c r a t a e g i  Forst.: Crataegus monogyna  Jacq.,
28. IV., Gh; 30. IV., Eichk; löcheriger Blattfraß.

22. P y r r  h a l t  a v  i b u r  n i  Payk.: Viburnum lantana L,
19. VII., Lax; 30. VII., Lax; V. opulus L., 30. VII., Lax; Lochfraß.

23. G a l e r u c e l l a  l u t e o l a  Müll.: Ulmus suberosa
Mnch., 9. VI., Prater, L.; bis auf Rippen zerfressen. — 24. G. / / -  
n e o l a  F.: Salix alba  L., 3. VIII., T; S. triandra L, 3. VIII., T; 
Lochfraß.

25. A g e  l a s t  i c a  a l n i  L.: Ainus glutinöse, IL.) Cartn..
2. V., Wb; 5. V. Ga; Lochfraß.



Tribus L u p e rin i
26. P h y  11 o b r o t i c a q u a d r i m a c u l a t a  L.: Scutel  

laria galericulata  L., 19. VII., Lax; 25. VII., Möl; 26. VII. u. fol 
gende Tage Eiablage, 11. IX. Larven, Wurzelfraß; Blattrand- 
fraß. — 27. P h .  a d u s t a  Creutz.: Ann, J. J a u s ;  Burgenland 
H. F r a n z .

28. L u p e r u s c i r c u m f u s u s  Mrash.: Genista tinctoric 
L., 16. V., Hb; 15. VI., Eichk; Blattrandfraß. — 29. L. p i n i c o l  c 
Duft.: Picea e x ce lsa  (Lam.) Sk., 25. V., Möd; Larix decidua  Mill., 
25. V., Möd; Pinus s i lves tr is  L., 21. V., Eichk; P. nigra  Arn..
21. V., Möd; Grübchen, Rinnen oder kleine Löcher in Nadeln. —
30. L. x a n t h o p o d a  Schrank.: C o ry lu s  avellana  L., 6. V. Möd; 
Quercus lanuginosa  Lam., 23. V., Gh; 0. sessiliflora  Salisb.,
8. VI., Möd; Salix alba L., 9. V. Möd; 28. V., Gunt; S. fragilis L.,
9. V. Möd; S. purpurea  L., 9. V. Möd; 11. VII., Ga; S. caprea  L.,
9. V., Möd; Ulmus suberosa  Mnch., 20. V., Möd; U. scabra  Mill.,
5. V., Ga; 9. V., Gh; Pirus piraster  (L.) Borkh., 25. V., Möd; Malus 
pum ila  Milk, 28. V., Möd; M. s i lves tr is ,  23. V., Möd; Crataegus  
m on ogyn a  Jacq., 28. V., Möd; Prunus padus  L., 9. V., Gh; P. spi- 
nosa  L., 29. V., Möd; P. insititia  L., 20. V., Möd; P. d o m estica  L.,
6. V., 20. V., Möd; P. com m unis  (L.) Arcang., 23. V., Möd;
P. persica  (L.) Stokes, 20. V., Möd; Rand- und Lochfraß. —
31. L. f l  a v  i p e s L.: Carpinus be tu lus  L., 14. V., Möd; C. avellana
L., 23. V., Gh; Q uercus lanuginosa  Lam., 30. IV., Eichk; Salix
fragilis L., 23. V., Vbr; Ulmus su berosa  Mnch., 1. V., Möd;
U. scabra  Mill., 25. V., Möd; Rand- und Lochfraß. — 32. L. v i -  
i  i d i p e n n i s Germ.: A inus v ir id is  (Chaix.) Lam. & D. C.,
22. VIL, Sch; 22. VIII., Ge; Sorbus aucuparia  L., 29. VI., Sch; 
Vaccinum  m yr t i l lu s  L., 22. VIII., Ge; Lochfraß.

Tribus H a lt ic in i 
Unterfamilie C hrysom elinae

Tribus C hrysom elin i
Gattungsgruppe T im arch ina

33. T i m a r c h a  t e n e b r i c o s a  F.: Galium m ollugo  L. 
var. latifolium, 13. V., Sch. — 34. T. g o e t t i n g e n s i s  L.: 
9. IX., Pötzleindorf bei Wien, R. S c h ö n m a n n .



Gattungsgruppe Chrysomelina
35. C h r y s o m e l a  1 i m b a t a Fabr.: 12. V.f Lo. —

36. C h. s a n g u i n o l e n t a L . :  Linaria vulgaris Mill., 14. IV., 
Möd; Plantago lanceolata  L, 10. IX., Peilstein, Fuß; Veronica  
teucrium L., 15. X., Möd, V. hederifolia und chamaedrys L. nicht 
befressen, Randfraß. — 37 . C h .  f i m b r i a l i s  Küst.: Burgen
land, H. F r a n z .  — 38. C h. a n a l  i s L.: H. F r a n z ,  1931. - -  
39. C h. m a r g i n a t a L.: Chrysanthemum vulgare (L.) Beruh.,
12. V., Lo; A rtem is ia  vulgaris L., 12. V., Lo; Randfraß. — 40. C h. 
o r i c h a c e a  Müll.: Chaerophyllum temulum  L, 22. VI., Möd.- 
41. C h. h y  p e r i c i Forst.: Hypericum  perforatum L, 8. VI., 
Möd; 17. VI., Ann; Blütenknospen und Randfraß, nicht an 
H. hirsutum  L. — 42. C h . g e m i n a t a  Payk.: Hypericum  
hirsutum  L., 30. III., 7. VII., Hk; H. perforatum L, 5. V., Ann; 
Randfraß; 6. V. Eiablage, 18. V. Larven, 10. VI. und 22. VI. Häu
tungen. — 43. C h. b r u n s v i c e n s i s  Grav.: Hypericum
maculatum  Cr., 7. VII., Wgsp, L, 1. VIII., 1. — M. C h. h a e - 
m o p t e r a  L.: Plantago lanceolata  L., 14. V., Gunt; Randfraß. 
— 45. C h. c r a s s i m a r g o  Germ.: Chrysanthemum vulgare  
(L.) Bernh., 30. VIII., T; nachts Fraß vom Rande her. — 46. C h. 
m a r c a s i t i c a  Germ.: 27. VIII., Sch. — 47. C h. v i o 1 a c e a 
Müll.: Mitte VI., Möd. — 48. C h. v  a r i a n s Schall.: Hypericum  
hirsutum L., 31. V., Kl, L; 15. VII., Ann, I; H. perforatum L.,
31. V., Kl, L; 15. VII., Ann, I; H. maculatum  Cr., 11. VI., Wdl, 
L; 22. VII., Sch, I, oberhalb der Baumgrenze. — 49. C h. c e 
r e  a 1 i s L, 23. VI., Pod, Salvia nemorosa  L. stark vom Rand her 
befressen. — 50. C h. f a s t u o s a  Scop.: Galeopsis tetrahit L., 
25. VII., Möl; G.. bifida Bonn., 10. VIII., Gunt; G. speciosa Mill., 
22. VII., Sch; G. pubescens  Bess., 11. VI., Wdl; 20. VII., Wgsp; 
30. VII., Lax; 10. VIII., Gunt; Lamium maculatum L., l i .vi . ,  
Wdl; Leonurus cardiaca  L.,. 4. VIII., La; Ballota nigra L., 11. VI., 
Wl, sehr schwacher Fraß; 8. VIII.., Lax, starker Fraß. 51. C h. 
g r a m i n i s L.: Chrysanthem um  vulgare  (L.) Bernh., 12. V., o, 
kein Fraß. — 52. C h. c o  e r  u l  a n s  Scriba: Mentha longiioha  
(L.) Huds., vom ersten Frühjahr und im Herbst an feuch*en 
Stellen gemein; M. aquatica L. 53. C h. m e n t h a s t r i u r. 
Stachys palustris  L., 9. V., Möd; Mentha longiioha (L. Huds.. 
vom ersten Frühjahr und im Herbst. 54. C h. p o I a 
Lycopus europaeus  L., 6. VI., Möd; Mentha aquatica
Möd; Randfraß.



55. C h r y s o c h l o a  i n t r i c a t a  Germ.: Senecio  Fuchsii  
GmeL, 29. VI.r Sb; 22. VII., Sch; 20. VIII., Ge; bogiger Fraß. — 
56. C h. b i f r o n s Fahr.: C h aeroph y llu m  Villarsii Koch. 29. VI., 
Sch; Randfraß. — 57. C h. g  1 o r i o s a F.: Urtica d io ica  L.,
29. VIII., Wb; Senec io  Fuchsii GmeL, 19. VIII., Gra. — 58. C h. 
c a c a l i a e  Schrank.: A d e n o s ty le s  alliariae (Gon.) Kern.,
22. VII., Sch; A. glabra  (Mill.) D. C , 19. VIII., Gra, Ge; Senecio  
Fuchsii GmeL, 29. VI., Sch.; Rand- und Lochfraß. — 59. C h. 
s p e c i o s i s s i m a  Scop.: A d e n o s ty le s  allariae (Gon.) Kern., 
18. VIII., Gra., Ge; A. glabra  (Mill.) D. C., 29. VI, Sch; Senecio  
alpinus (L.) Scop, 21. VIII, Sp, Ge; S. nemoralis  L, 15. VII., 
Gut; S. Fuchsii Grnel, 29. VI, Sch; bogiger und löcheriger Fraß.

Gattungsgruppe Entom oscelina
60 . E n t o m o s c e l i s  s a c r a  L.: Wollersdorf, R . S c h ö n -  

m a n n.
61. G a s t r o i d e a  v i r i d u l a  Deg.: Rumex sanguineus  

L, 12. VII, Gunt, L, I; 1. IX, T, L, daraus I in der 2. September
woche; R. aceiosa L, l .IX , T, L. — 62. G. p o 1 y  g o n i L.: 
Rum ex arifolius A ll, 27. VI, Sch; Polygonum  av icu lare  L; 
bogiger Fraß.

63. C o l a p h e l l u s  s o p h i a e Schall.: Lepidium draba  
L, 8. V , Möd; Sinapis arvensis  L, 8. V , Möd; Blätter, Blüten 
und Blütenstengel; D iplotaxis  tenuifolia  (L.) D. C, 3. V I, Möd.

64. P l a g i o d e r a  v e r s i c o l o r a  Laich.: Salix alba  L, 
15. VII, Gump; 24. VIII, Wb; S. fragilis  L„ 26. IV, Lax; 9. V , 
Vbr; S. pu rpurea  L, 28. IV, Vbr; löcheriger Fraß, z. T. den 
Blattrand erreichend; 9. V , Vbr, Männchen in Kopula mit 
Melasoma sa lice t i  Weibchen.

65. M e l a s o m a  a e n e a  L.: A inus incana (L.) Mnch, 
31. V , Kl, I; 19. VIII, Gra, Ge, L; A. glu tinosa  (L.) Gärtn, 2. V , 
Wb; 13. VIII, G a .- 6 6 .  M . c u p r e a  F.: Salix fragilis L„ 25. V , 
Wgsp.; S. purpurea  L, 24. III, 28. IV , Wgsp; bogiger Fraß;
11. V , Gh, Männchen in Kopula mit M. populi Weibchen. — 
67. M. v i g i n t i p u n c t a t a  Scop.: Salix fragilis L, 30. III,
20. IV, Wgsp; S. purpurea  L, 2. V , Wb; 5. V. Ga; bogiger Rand
fraß. — 68. M. p o p u 1 i L.: Populus tremula  L, 14. IV, Möd; 
P. alba L„ 30. VII, Lax; P. nigra  L„ 25. VI, Möd; Salix fragilis  
L, 13. IV, Möd; S. purpurea  L, 13. IV , Gunt; 14. IV, Ann;



20. IV., Wgsp. — 69. M  s a 1 i c e t i Wse.: Populus tremula L.,
10. VI., Wgsp.; P. nigra  L., 14. V., Gunt; Salix Iragilis L, 9. V., 
Vbr; S. purpurea  L., 25. IV., Gunt; 31. VIII., T, L.

Gattungsgruppe Prasocurina
70. P h y t o d e c t a v i m i n a l i s  L.: Salix grandilolia Ser., 

22. VIII., Ge; schwacher Randfraß. — 71. P h. I o r n i c a t u s 
Brügg.: Medicago sativa L., 7. V., Möd; M. ialcala L., 3. VI., 
Matt; 9. IV., Ann; Randfraß. — 72. Ph. q u i n q u e p u n c t a -  
t u s  F.: Ainus incana (L.) Mnch., 21. VII., Ad; Salix glabra 
Scop., 20. VIII., Jb; S. giandiiolia Ser., 22. VIII., Ge; Lochfraß. 
— 73. P h. t i b i a l i s  Suffr.; Salix triandra L., 22. VIII., Ad; 
S. glabra Scop., 22. VIII., Jb; S. purpurea L, 25. IV., Gunt; 
28. IV., Vbr; 7. VII., Wgsp; 20. VIII., Wb, Jb; S. daphnoides 
Vill., 20. VIII., Gra, Ge; nervaturschonender Fraß. — 74. P h. 
1 a t i c o 11 i s Suffr.: Populus nigra L., 20. IX., Kri; Salix caprea 
L., 29. VIII.; nervaturschonender Fraß. — 7 5. Ph. v i t e l l i n a e  
L.': Populus tremula L., 15. V., Ann, kein Fraß; Salix Iragilis L.,
28. IV., Vbr; nervaturschonender starker Fraß; S. purpurea u. a. 
nie befressen.

76. H y d r o t h a s s a  g l a b r a  Herbst: Ranunculus repens 
L„ 9. V., Wgspp; R. acer L„ 26. IV., Lax; 28. IV., Wgsp; Bogen- 
und Lochfraß, Blüten, Staubgefäße, Fruchtknoten, Stengel.

77. P r a s o c u r i s  p h e 11 a n d r i i L.: Ranunculus repens 
L., 28. V., Gunt, L, daraus I Mitte Juni; 9. VII., Gunt, I; Sium 
erectum Huds., 28. V., Gunt, L; 18. VI., Gunt, I, in hohlen Sten
geln nur größere Larven und Puppen; bogiger, löcheriger und 
Randfraß. — 78. P . j u n c i  Brahm: Veronica beccabunga L., 
20. IV., Wgsp; V. anagallis L , 11. VIII., Sch; löcheriger und 
Randfraß, Löcher in Stengel.

79. S c l e r o p h a e d o n  c a r n i o l  i c u s  Grm.: Stellana 
nemorum  L„ 22. VIII., Ad; Silene vulgaris (Mnch.) Garcke.
29. VI., Scb, L, oberhalb der Baumgrenze, daraus I Mitte Juli.

80. P h a e d o n  p y  r i t o s u  s Rossi: Ranunculus montanus 
Willd., 29. VI., Scb, L, daraus I Mitte VII, fressen R. repens. —
81. Ph. c o c h l e a r i  u s  F.: Cardamine enneaphyllos (L.) Cr.. 
15. IV., Ann. — 82. P h. a r m o r a c i a e L.: Veronica anagallis
L., 11. VIII.., Sch; Randfraß.



Tribus E um olp in i
83. P a c h n e p h o r u s  v i l l o s u s  Duft.: Hundsheimer 

Berge, Burgenland, H. F r a n z .
84. B r o m i u s  o b s c u r u s  L.: Chamaenerion angusti-  

folium  (L.) Scop., 29. IV., Ann; Epilobium palustre  Scop., 5. V., 
Ann. längliche Löcher.

85. C h r y s o c h u s  a s c l e p i a d e u s  Pall.: C ynanchum  
v in ce to x icu m  (L.) Pers., 11. VII., Gh; 28. VIL, Hk; bogiger Fraß.

Unterfamilie C ly trinae
Tribus L am prosom atin i 
Tribus C ryp to ce p h a lin i

1. G a t t u n g s g r u p p e
86. C r y p t o c e p h a l u s S c h a e f f e r i  Schrk.: Q uercus  

lanuginosus  Lam., 30. IV., Eichk; 1. V., Md; Q. sessiliflora  
Salisb., 18. VI., Eichk; Populus alba  L., 18. V., Wichk; Salix alba 
L., 26. IV., Lb; S. caprea  L., 23. V. Gh; Crataegus oxya ca n th a  L.,
21. V., Eichk; C. m o n ogyn a  Jacq., 1. V., Möd; Prunus sp inosa  L.,
I.V., Möd; P. com m unis  (L.) Arcang., 23. V., Frst; Rhamnus  
cathartica  L., 21. V., Möd; Randfraß, Blüten. — 87. C. s e r i c e u s  
L.: Ranunculus nem orosus  D. C., 3. VI., Möd; Trifolium pra tense  
L., 2. VIL, Lax; Geranium s i lva t icu m  L., 11. VIL, Ga; Knautia  
arvensis  (L.) Coult, 30. V., Eichk; Inula ensifolia L., 12. VIL, 
Eichk; 7. hirta  L., 25. V., Möd; 7. oculus Christi L., 19. VIL, Lax; 
Jurinea m ollis  (L.) Rchb., 14. V., Möd; Carduus acan tho ides  L., 
28. VIL; Cirsium pannonicum  (L. f.) Gand., 30. V., Eichk; C en t
aurea ja cea  L., 27. VI., Lax; C. rhenana  Bor., 19. VIL, Lax; 
C. scabiosa  L., 13. VI., Möd; 11. VIL, Wgsp; 15. VIL, Gut; H ypo-  
choeris m acu la ta  L., 2. VIL, Möd; Picris hieracioides  L., 8. VIII., 
Möd; 17. VIL, Gh; Scorzonera Jacquiniana  (Koch) Celak, 13. VI., 
Möd; Sc. h ispán ica  L., 15. VI., Möd; Sonchus arvensis  L., 17. VIL, 
Gh; Crepis b iennis  L., 18. VI., Gunt; Hieracium p ilose lla  L.,
21. VI., Möd; Blüten. — 88. C. a u  r e o 1 u s Suff.: Buphthalmum  
salicifolium  L., 15. VIL, Gut; Carduus defloratus L., 22. VIL, Sch, 
oberhalb der Baumgrenze; Crepis m ollis  (Jacq.) Asch., 22. VIL, 
Sch, oberhalb der Baumgrenze; H ieracium sta tic ifo lium  All.,
27. VIII., Sch; H. glaucum  All., 30. VI., Sch; 77. caesium  Fr., 
21. VIII., Sp, Ge, über der Baumgrenze; 77. murorum  L., 27. VIII.,



Sch; Blüten. — 89. C. h y p o c h o e r i d i s L . :  Ranunculus acer 
L, 7. VIL, Wgsp; Lotus corniculatus L., 27. VI., Lax; Lathyrus 
pratensis L., 20. VI., Lax; Linum flavum  L., 6. VI., Gunt; H yperi
cum hirsutum  L., 17. VI., Ann; H. perforatum  L., 9. VI., Lo; 
17. VI., 15. VIL, Ann; Buphthalmum salicifolium L., 13. VI., 
Möd; Centaurea jacea  L., 27. VI., Lax; Leontodón hispidus L.,
7. VIL, 13. VIII., Wgsp; Crepis biennis L., 18. VI., Gunt; Blüten
fraß. — 90. C. v i o l a c e u s  Laichart: Linum flavum L., 6. VL, 
Gunt; H ypericum  perforatum  L., 13. VI., Möd; Buphthalmum 
salicifolium  L., 21. V., Möd; Leontodón hispidus L.( 12. V., Lax;
22. V., Möd; Tragopon orientalis L., 16. V., Gh; 31. V., Ma;
T. pratensis  L., 12. V., Donauufer; Scorzonera Jacquiniana
(Koch) Celak, 12. VL, Möd; Sc. hispánica L, 30. V., Eichk; Tara
xacum officinale Web., 12. V., Lob; Hieracium pilosella L.,
23. VL, Bis; Blütenfraß. — 91. C. v i r e n  s Suffr.: Eichkogel; 
Burgenland, H. F r a n z. — 92. C. e l o n g a t u s  Germ.: Möd
ling; Burgenland; H. F r a n z. — 93. C. n i t i d u s L.: Corylus  
avellana  L, 28. V., Möd; Quercus sessiliflora Salisb., 8. VL, 
Möd; Salix alba  L., 1. VL, Vbr; Ulmus suberosa Mnch., 4. VL, 
Gunt; Rosa canina L., 23. V., Möd; Crataegus monogyna Jacq.,
I.V., V., Möd; 23. V., Ann; Prunus spinosa  L, 6. VL, Möd; 
Rhamnus cathartica  L., 23. V.; Blatt- und Blütenfraß. 94. C. 
n i t i d u l  u s F.: Crataegus m onogyna  Jacp., 5. V., Ann; Prunus 
domestica  L., 5. VI., Ann; Rhamnus cathartica L., 25. V., Möd; 
Tilia p la typh y ll ia  Scop., 5. VI., Ann; Blatt-, Lochfraß.

2. G a t t u n g s g r u p p e
95. C r y p t o c e p h a l u s  c o e r u l e s c e n s  Sahl.: Ainus  

glutinosa (L.) Gärtn., 20. V., Perch.

4. G a t t u n g s g r u p p e
96. C r y  p t o c e p h a l  u s  c o  r y  HL.: Corylus avellana L.

28. V., Ann; Q uercus lanuginosa Lam., 17. V., Eichk.; Crataegus 
m onogyna  Jacq., 28. V., Eichk; Prunus spinosa L., 24. VI ., a t. 
P. iruticosa  Pall., 28. V., Eichk; Tilia platyphyllia  Scop.. • •
Eichk; Randfraß. — 97. C.  o c t o p u n c t a t u s  Scop.: o ix
tragilis L„ 28. IV., Vbr; S. purpurea L., 9. V., Vbr; bogiger ra 
vom Rand und Fraß an der Mittelrippe. 98. C. s e x p  r 
t a l u s  L.: C ory lus  avellana  L  23. V.. Möd; Sa is conrea L.
5.V.. Ann; C ydonia  oblonga  Mill., 1 3 . V., Mod; UohfraB. d,<-



Haare schonend. — 99. C. q u i n q u e p u n c t a t u s  Scop.: 
Salix fragilis L., 28. IV., Vbr. — 100. C. c o r d i g e r  L.: C orylus  
avellana  L., 17. V., Möd; Q uercus lanuginosa  Lam., IV., Eichk;
Q. sessiliflora  Salisb., 18. V., Möd; Rosa  canina L., 1. V., Möd;
R. sp inosiss im a  L., 8. V., Eichk; A m ela n ch ie r  ova lis  Med., 5. V., 
Ann.; Crataegus m o n o g yn a  Jacq., 1. V., Möd; Prunus sp inosa  L.f
23. V., Frst; P. insit i ta  L., 20. V., Eichk; Genista t inctoria  L., 
21. V., Eichk; Trifolium p ra ten se  L., 14. V., Eichk; T. m ontanum  
L., 16. V., Möd; A n th y l l is  vu lnerar ia  L., 6. V., Möd; D orycnium  
germ anicum  (Gremli) Rouy., 14. VI., Möd; H elian them um  
ova tum  (Vv.) Dun., 3. VI., Eichk; Blätter, Knospen und Blüten.

5. G a t t u n g s g r u p p e
101. C r y p t o c e p h a l u s  f 1 a v  i p e s F.: C orylus a v e l 

lana L., l.VL, Perch; Q uercus lanuginosa  Lam., 30. V., Möd; 
Sanguisorba m inor  Scop., 8. VL, Möd; O nobrychis  v ic iaefo lia  
Scop., 14. V., Gunt; 12. VIII., Eichk; Geranium sanguineum  L.(
30. IV., Eichk; G. p yren a icu m  Burm., 8. VI., Möd; Lin urn flavum  
L., 21. V., Eichk; Euphorbia p o lych ro m a  Kern., 8. V., Eichk; 
H elian them um  ova tu m  (Viv.) Dun., 21. V., Eichk; Bupleurum  
falcatum  L., 14. VL, Eichk; Daucus carota  L., 21. VL, Möd; 
Salvia  nem orosa  L., 9. VIL, Gunt; Centaurea triumfetti All.,
13. VL, Eichk; C. scabiosa  L., 13. VI., Eichk; Scorzonera hispa- 
nica  L., 21. V., Eichk; starker Blütenfraß, schwacher Blattfraß.

7. G a t t u n g s g r u p p e
102. C r y p t o c e p h a l u s  l a e v  i c o l  l i s  Gebl.: Möd

ling; Bisamberg, H. F r a n z. — 103. C. q u a t u o r d e c i m -  
m a c u  l a t u s  Schneid.: G enista  tinctoria  L., 14. VL, Eichk; 
Linum flavum  L., 21. V., Eichk; Blüten und Blätter. — 104. 
C. o c t o m a c u l a t u s  Rossi: Q uercus lanuginosa  Lam.,
10. VIII., Eichk; nervaturschonender Fraß, nur längs des Blatt
randes. — 105. C. p i n i  L.: Pinus s i lv e s tr is  L., 14. IX., Perch; 
P. nigra Arn., 17. VIIL, Möd; längliche Rinnen.

8. G a t t u n g s g r u p p e
106. C r y p t o c e p h a l u s  b i g u t t a t u s  Scop.: Trifolium  

rubens  L., 27. VIL, Ka; T. p ra ten se  L., 6. VL, Gh; T. m edium  
Huds., 28. VIL, Hk; A n th y l l i s  vu lneraria  L., 11. VIL, Ga; 
D orycnium  germ anicum  (Gremli) Rouy., 1. VL, Perch; Helian-



themum oya tum  (Viv.) Dun.r 3. VI., Möd; Blüte. — 107. C. i m 
p e l  i a 1 i s Laich.: Quercus lanuginosa Lam., 25. V., Möd; Q. 
sessiliflora Salisb., 30. V., Möd; Lochfraß. — 108. C. b i p u n c - 
t a t u s  L.: C orylus avellana  L., 28. V., Möd; Quercus lanuginosa 
Lam., 8. VI., Möd; Rubus thyrsoides  Wimm., 17. VI., Ann; Rosa 
arvensis  Hiids., 17. VI., Ann; R. canina L., 14. V., Möd; Cratae
gus m onogyna  Jacq., 8. V., Möd; Prunus iruticosa Pall, 28. V., 
Möd; Trifolium alpestre  L., 30. V., Möd; T. pratense L., 30. V., 
Möd; T. m edium  Huds., 15. VII., Gut; T. montanum L., 13. V., 
Möd; Dorycnium  germanicum  (Gremli.) Rouy., 31. V., Perch; 
Geranium sanguineum  L., 21. V., Eichk; Cornus sanguinea L., 
20. V., Möd; Blüten und Blätter. — 109. C. v i t t a t u s F.: 
Trifolium pra tense  L., 11. VII., Ga; Blüte.

9. G a t t u n g s g r u p p e
110. C r y p t o c e p h a l u s  f r e n a t u s  Laich.: Ainus in- 

cana (L.) Mnch., 4. VIII., Tulln; Salix alba L, 4. VIII., Tulln;
S. purpurea  L., 20. VIL, Klb; 4. VIIL, Tulln; Blattfraß. — 
111. C. M o r a e i  L.: M edicago lupulina L., 27. VI., Lax; Trifo
lium pratense  L., 20. VI., Lax; T. fragiferum L., 27. VI., Lax;
T. campestre  Schreb., 20. VI., Lax; Onobrychis viciaefolia Scop., 
12. VIL, Eichk; H ypericum  perforatum  L., 9. VI., Lo; H. macu- 
latum  Cr., 22. VIL, Sch, oberhalb der Baumgrenze; Blüte und 
Blätter. — 112. C. b i l i n e a t u s  L.: Pimpinella saxifrage L., 
18. VIL, Lax; Peucedanum palustre  (L.) Mnch., 2. VIL, Lax; 
Pastinaca sa tiva  L., 18. VIL, Lax; Daucus carota L, 9. VIL, Gunt; 
Serratula tinctoria  L., 27. VI., Lax; Centaurea jacea L., 27. VI., 
Lax; Crepis biennis  L., 9. VIL, Gunt; Stengelfraß.

10. G a t t u n g s g r u p p e
113. C r y p t o c e p h a l u s  o c t a c o s m u s  Bed.: Serra

tula tinctoria L., 27. VI., Lax. — 114. C. s t r i g o s u s Germ.: 
Niederdonau; Burgenland, H. F r a n z .

11. G a t t u n g s g r u p p e
115. C r y p t o c e p h a l u s  o c e l  l a t u s  Drap.; Ainus 

incana (L.) Mnch., 1. VIII., Tulln; A  glutinöse (LI Gartn.. 
1. VIIL, Tulln; Populus nigra L, 14. V., 20. VIL, Gunt; Salix alha 
L, 14. V., Gunt; S triandra L, 3. VIIL, T; S. Iragilis L, VI.. Gunt; 
S. purpurea  L„ 6. VI., Gunt; S. incana Schrk., 20. MIL. .11);



Ulmus scabra  Mill., 3. VIII, T; Loch- u. Randfraß. — 116. C. 1 a - 
b i  a t  u s  L.: A in u s  glutinosa  (L.) Gärtn.; 13. VII, Ga; Q uercus  
sessiliflora Salisb, 7. VII, Hk; kleine Löcher. — 117. C. / r o n - 
l a 1 i s M arsh, 25. VII, Ann.

12. G a t t u n g s g r u p p e
118. C r y p t o c e p h a l u s  c h r y s o p u s  Gmel.: C orylus  

avellana  L, 3. V I, Möd; Q uercus sessiliflora  Salisb, 30. V , Möd; 
Ulmus suberosa  Mnch, 28. V.; Rosa canina  L, 1. V , Möd;. Pru
nus spinosa  L, 6. V , Möd; 1. V I, Perch; P. dom estica  L, 1. V. 
Möd; P. fruticosa  Pall, 20. V , Möd; A c e r  cam pestris  L, 27. V.; 
Rhamnus cathartica  L, 30. V , Möd; kleine Löcher längs Rip
p en .— 119. C. c o n n e x u s  OL: O nonis  spinosa  L, 17. VII, 
Möd; Eryngium  cam pestre  L, 23. VI.; 19. VII, Lax; Falcaria  
vulgaris  Bernh. 19. VII, Lax; Pim pinella  saxifraga  L, 17. VII, 
Möd; Seseli hippornarathrum  L, 3. VIII, Eichk; Peucedanum  
palustre  (L.) Mnch, 9. VII, Gunt; Achillea  m illefolium  L,
30. VII, Lax; A rtem is ia  vu lgaris  L, 25. VII, Gump; Centaurea  
jacea  L, 17. VII, Perch; Gruben und Rinnen an Blatt u. Stengel.

13. G a t t u n g s g r u p p e
120. C r y p t o c e p h a l u s  f u l v u s  Goeze: Eryngium

cam pestre  L, 11. VII, Gh; Seseli  hippornarathrum  L, 3. VIII, 
Eichk; Peucedanum  palustre  (L.) M nch, 9. VII, Gunt; Carduus  
nutans L, 11. VII, Gh; Grubenfraß an Blättern und Stengel. — 
121. C. p o p u 1 i Suffr.: Populus alba  L, 18. VII, Wr. N; P. nigra  
L, 12. VII, Gunt; viele kleine Löcher. — 122. C . r u f i p e s  
Goeze; 18. VII.; 1. VIII, Lax.

123. P a c h y  b r a c h y  s s u t u r a 1 i s Wse.: Salix incana  
Schrk, 20. VIII, Jb; bogiger Randfraß. — 124. P. h i e r o 
g l y p h  y  c u s ’Laich.: Salix alba  L, 9. VI, Lo; S. triandra  L, 
9. VI, Lo; S. purpurea  L, Gunt; Crataegus m on ogyn a  Jacq, 
9. VI, Lo; bogiger Blattfraß, auch Triebe. — 125. P. t e s s e 1 a - 
t u s OL: Q uercus  lanuginosa  Lam, 30. V , Eichk; Q. sessiliflora  
Salisb, 25. VII, Möd; — 126. P. f i m b r i o 1 a t u s Suffr.: Trifo
lium cam pestre  Schreb, 7. VII, Wgsp; Inula ensifolia L, 17. VI, 
Möd; A ch il lea  m illefolium  L, 4. V I, Möd; — 127. P. h i p p o -  
p h a e s Suffr.: Salix  purpurea  L, 20. VII, Klo; Randfraß.



Tribus C ly tr in i
128. L a b i d o s t o m u s  h u m e r a l i s  Schneid.: Prunus 

spinosa L, 8. V.; 21. VII., Möd., nur an ganz jungen Blättern. — 
129. L. 1 o n g i m a n a L.: Trifolium pratense  L, 27. VI., Lax; 
11, VII., Gunt; 17. VII., Gh; Blüteniraß. — 130. L l u c i d a  
Germ.: D orycnum  germanicum  Rouy, 24. VI., Frst; schwacher 
Blütenfraß. — 131. L. p a l l i d i p e n n i s  Gebl.: Niederdonau; 
Burgenland, H. F r a n z. — 132. L. c y a n i c o r n i s  Germ.: Sa
lix alba L, 9. V., Vbr; 14. V., Gurnp; S. triandra L, 20. V!., Lax; 
S. fragiiis L., 9. V., Vbr; S. caprea L., 6. VI., Gut; Randfraß.

133. A  n t i p a (T i t u b o e a) m a c r o p u s  III.: Möd; Bur-
genland, H. F r a n z .

134. L a c h n a e a  s e x p u n c t a t a  Scop.: Quercus lanugi
nosa Lam., 14. V., Eichk; Q. sessiliflora Salisb., 24. VI., Klo; 
Rosa canina L., 15. VI., Möd; Prunus insilitia  L., 21. B., Möd; 
Dorycnum germ anicum  (Gremli) Rouy., 25. VI, Möd; Blatt- und 
Blütenfraß.

135. C l y  t r a g u a d  r i p u n c t a t a L.: Salix Iragilis L„ 
9. V, Vbr; S. purpurea  L„ 9. V , Möd; S. caprea L, 6. VI, Gut; 
Prunus spinosa  L, 21. V , Möd; junge Blätter. — 136. C. I a e v  i -
u s  c u 1 a Ratz.: Salix alba L, 28. V , Gunt; S. triandra L, 20. VI, 
Lax; S. fragiiis L„ 7. VII, Vb-r; S. caprea L, 6. VI, Gunt; Prunus 
spinosa L„ 23. V.; 18. VI.; 9. VII, Möd; Dorycnium germanicum  
(Gremli) Rouy, 25. VI, Möd; Randfraß und Blütenfraß.

137. C o p t o c e p h a i a  c h a l y b a e a  Germ.: Peucedanum  
palustre  (L.) Mnch, 27. VI, Lax. — 138. C. u n i f a s c i a t a  
Scop.: Bupfeurum fafcatum  L, 28. VII, Frst; Falcaria xulgaris  
Bernh, 23. VI, Perch; 19. VII, Lax; Pimpinella saxüraga L,
17. VII, Gh; 27. VII, Möd; Seseli hippomaralhrum  L„ 28. VII, 
Frst; S. varium  Trev, 23. VI, Perch; Pastinaca sativa L„ 19. VII, 
Lax; Blüten. — 139. C. r u b i c u n d a  Laich.: Pimpinella major  
(L.) Luds, 7. VIII, Ann; P. saxüraga  L„ 24. VII, Mod; Seseli  
hippomarathrum  L„ 28. VII, Frst; Peucedanum cervan afLScop .
7. VIII, Ann; 10. VIII, Eichk; P. alsaticum  L, 24. VII, Moc; 
P. austriacum  (Jacq.) Koch; 7. VIII, Ann; Blüten.

140. C h i l o l o m a  m u s c i l o r m i s  Gze, Corylus a\ el 
lana L„ 1. V , Eichk; Salix alba L„ 9. V , Gh; S. triandra L„
26. IV, Lax; S. caprea  L„ 9. V , Gh; Ulmus suberosa Mnch, 
26. IV, Lax; 1. V , Eichk; 8. V, Möd; U. scabra Mi I 21. ,



Möd; C rataegus oxyacan th a  L., 28. IV., Gh; Prunus sp inosa  L , 
23. IV., Möd; Rand- und Lochfraß, Blüten.

141. C y a n i r i s  c h l o r  i s  Lac.: 18. VIL, Lax; 27. VI. -
142. C. c y a n  e a Fab.: Salix caprea  L., 23. V., Gh; 5. V. Ann; 
Pirus p iraster  (L.) Borkh., 21. V., Möd; Crataegus m o n o g yn a  
Jacq., 1. V., Ann; Prunus sp inosa  L., 5. V., 23. V., Ann; Trifo 
Hum pra tense  L., 6. VI., Gh; L a th yrus pra tense  L., 6. VI., Gh 
Randfraß, Stengel und Blüten. — 143. C. a u r i t a L.: Betula  
pendula  Roth., 16. V., Hb; C ory lu s  ave llan a  L., 30. V., Eichk; 
Quercus sessilif lora  Salisb., 8. VI., Möd; Pirus p iras ter  (L.; 
Borkh., 20. V., Möd; Crataegus o x ya ca n th a  L., 16. V., Möd; 
C. m o n o g yn a  Jacq., 8. V., Möd; Prunus spinosa  L., 23. V., Frst; 
20. V., Möd; Blätter und Triebe. — 144. C. a f  f i n i s  Illig.. 
Crataegus m o n o g yn a  Jacq., 6. VI., Eichk; Blüte. — 145. C . x a n -  
t h a s p i s  Germ.: Trifolium a lpes tre  L., 30. V., Möd; T. p ra tense  
L., 30. V., Möd; T. m edium  Huds., 17. VI., Ann; T. ochroleucum  
Huds., 17. VI., Ann; T. m ontanum  L., 24. VI., Eichk; T. repen s  L.,
14. V., Gut; T. cam pes tre  Schreb., 30. V., Möd; A n th y l l is  vul- 
neraria  L., 22. VI., Möd; D orycn ium  germ anicum  (Gremli) Rouy, 
1—VI., Perch; 12. VIL, Eichk; Lotus corniculatus L., 14. VI., Möd; 
A straga lus  o n obrych is  L., 13. VI., Möd; Blüten.

Unterfamilie Cassidinae 
Tribus C assid in i

146. C a s s i d a v i r i d i s  L.: G aleopsis  tetrahit L., 20. VI.;
G. p u bescen s  Bess., 6. IX., Wgsp; S ta ch ys  alpina L., 19. VIII., 
Gra; Ge; L, daraus I Ende VIII; 20. VIIL, Jb, I; St. s i lva t ica  L.,
2. V., Wb; 19. VIIL, Gra; Ge; St. palustr is  L., 14. VIIL, Wgsp;
12. IX., Lax; S a lv ia  g lu tinosa  L.; S. ver t ic i l la ta  L., 6. IX., Wgsp; 
Lycopus eu ropaeu s  L., 14. V., Möd; M entha longifolia  (L.) 
Huds.; M. a q u a tica ; Lochfraß. — 147. C. m u r r a e a  L.: Pulicaria  
d ysen ter ica  (L.) Bernh., 1. VI., Wgsp. — 148. C. a z u r e  a F.: 
29. IV., Ann. — 149. C. n e b u 1 o s a L.: Chenopodium  hybr idu m  
L., 13. VIL, Ga; Ch. album  L., 8. V., Möd; Lochfraß. — 150. 
C. c a n a l i c u l a t a  Laich.: Salv ia  pratensis  L., 18. IV., Möd; 
20. IV., Wgsp; S. n em orosa  L., 12. IV., Möd; Lochfraß. — 151. 
C. s e l a d o n i a  Gyll.: H. R o 11 e r, Bisamberg. — 152. C . r u -  
b i g i n o s a Müll.: Carduus nutans  L., 11. VIL, Gh; C. defloratus  
L., 19. VIIL, Gra; Ge; C. acan tho ides  L., 14. VI., Möd; C. crispus



L.', 11. VI., Wdl; Cirsium carneolicum  Scop., 19. VIII., Gra; Ge; 
C. erisithales (Jacp.) Scop., 28. VII., Wgsp; C. oleraceum (L.) 
Scop., 20.IV., Wgsp; C. arvense  (L.) Scop., 20.IV., Wgsp; 25.IV., 
Gunt; Centaurea scabiosa  L., 14. IV., Möd; Fenster- u. Lochfraß. 
— 153. C. v i b e x  L.: Carduus deüoratus L., 26. VIII., Sch; 
Cirsium erisithales  (Jacq.) Scop., 28. VII., Wgsp; C. oleraceum  
(L.) Scop., 20. IV., Wgsp; C. arvense  (L.) Scop., 20. IV., Wgsp; 
C. rivulare  (Jacq.) All., 25. V., Heiligenkreuz; Centaurea jacea  
L., 17. VII., Gh; 24. IX., Gunt; C. pseudophrygia  C. A. Mey.,
19. VIII., Gra; Ge; C. scabiosa  L., 14. V., Möd; Lochfraß. - 
154. C. p a n n o n i c a  Suffr.: Centaurea rhenana Bor., 17. VI., 
Ann; 9. VII., Arni; L. — 155. C. s t i g  m a t i c a  Suffr.: Chrysan
themum vulgare  (L.) Bernh., 9. VI., Lo; Blatt- u. Stengelfraß. - 
156. C. d e n t i c o l l i s  Suffr.: 18. V., Möd. — 157. C. p r a s i n a
111.: C hrysanthem um  vulgare  (L.) Bernh., 9. VI., Lo; Blattfraß.
158. C . n o b i l i s  L.: Silene vulgaris (Mnch.) Garcke, 14. IV., 
Möd; 9. V., Vbr; Stengel- u. Lochfraß.

159. H y p o c a s s i d a  s u b 1 e r r u g i n e a Schrank.: 
Convolvu lus a rvensis  L.; 8. V., Möd; Lochfraß.

Tribus H isp in i
160. H i s p e l l a  a t r a  L.: Dactylis glomerata L, 18. IV., 

Möd; nadelrissiger Fraß, das Blatthäutchen der Unterseite 
schonend; A g ro p yru m  repens (L.) Beauw., 18. IV., Möd.

Wenn zum Schluß noch eine Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  
V e r t e i l u n g  d e r C h r y s o m e l i d e n - A r t e n  auf die 
einzelnen Pflanzenfamilien unter Berücksichtigung der Angaben 
in der Literatur gegeben wird, so soll damit gezeigt werden, a 
auch dabei sich eine gegenseitige Einstellung kundgibt.

Es beherbergen die Saücaceae mit 83 Arten die meisten 
Gäste. Es folgen die Betulaceae und Compositae mit gleich vie 
Arten: 55 und 54, die Rosaceae mit 35, Labiatae und agaceae 
mit 32 und 31 Arten, die Cruciierae mit 30, Papihonaceae mi 
und Umbelliferae mit 20 Arten. 10 und mehr Arten fin en sic 
auf Gramineae 19, Ranunculaceae 16, Cyperaceqe lo, up or- 
biaceae 13, Boriaginaceae und Scrophulariaceae je . parga 
niaceae 11, Guttiferae 10. Nur 1 -2  Arten kommen auf folgen
den Familien vor: Equisetaceae, Cannabaceae, rlicaceae,

V crlinnd lun-ron  »1. Natu rlii> t.-M <‘d. \  zu ll'-id» H» rc .



Tam aricaceae, Saxiiragaceae, E laeagnaceae, Halorrhagidaceae,  
M alvaceae , T iliaceae, V itaceae , Cornaceae, Araliaceae, Plum- 
baginaceae, A sc le p ia d a c e a e , C aprifo liaceae, D ipsacaceae, Cam- 
panulaceae, B utom aceae, A raceae ,  Lemnaceae. 51 Familien 
werden anscheinend gänzlich gemieden, gegen 63, die Futter
pflanzen beinhalten; d. h. nur 8 Pflanzenfamilien beherbergen 
mehr als 10 %  aller im Gebiet nachgewiesenen Chrysomeliden- 
Arten: Salicaceae  32 % , B etu laceae  21 % , C om positae  21 % , 
Rosaceae  14 °/0f Labiatae  12 % , Fagaceae  12 % , C m cife ra e  
12%, und fast 10%  die Papilionaceae. 5 %  und mehr finden 
sich bei 7 Familien: Um belliferae  8  ° / o ,  Gramineae 1 % , Ranun- 
culaceae  6 % , C yp e ra c e a e  6°/o, Euphorbiaceae  5% , Borragina- 
ceae  und Scrophulariaceae  fast 5 % . Weitere 8 Familien wer
den von 3—4 %  aller Arten gewählt; Diesen 23 Pflanzen
familien stehen 28 gegenüber, die nur 1—2 °/o aller Chryso- 
meliden als Futter dienen, darunter solche, die in größeren Be
ständen auftreten (A b ie taceae , O en o th e iaceae ,  Ericaceae  und 
Tiliaceae). Zu diesen kommen noch 12 Pflanzenfamilien mit 
weniger als 1 %  aller Chrysomeliden, unter diesen die Equi- 
se taceae  und Urticaceae. Unter den 51 Pflänzenfamilien, die 
überhaupt keinen Gast beherbergen, finden sich folgende, 
größere Bestände bildenden Familien: Berberidaceae, Papavera-  
ceae, V io laceae , C rassu laceae , O xalidaceae, Gentianaceae,  
M en yan th aceae , O lea cea e , V alerianaceae, Juncaceae  und 
O rchidaceae!

Auch diese Zusammenstellung zeigt, daß nicht jede Pflan
zenart wahllos dem Gefressenwerden ausgesetzt ist. Pflanze 
und Tier eines gegebenen Gebietes bilden — wie eingangs er
wähnt — etwas Gewordenes. Ein vollkommener Schutz ist 
nirgends verwirklicht, und es kann eine einzige Art einer 
anderen verderblich werden, so daß diese am gegebenen Ort 
vernichtet wird. Es sei nur an das Auftreten einzelner W ald
schädlinge, erinnert, die sich unter natürlichen Bedingungen nur 
vorübergehend und im allgemeinen nur in einseitig zusammen
gesetzten Kulturen so auswirken können.



Zusammenfassung
Die Arbeit liefert einen weiteren Beitrag zur Kenntnis der 

Fauna Niederösterreichs (vgl. J a u s ,  M a c h u r a ,  R o l l e r ,  
We r n e r ) .  Von 325 mitteleuropäischen Chrysomeliden-Arten 
(außer den Halticinen) konnten 160 = 49 °/o nachgewiesen 
werden. Für 135 Arten konnten die Futterpflanzen durch Fraß
beobachtung im Freien und im Versuch sicher gestellt werden.

Während nach H e i k e r t i n g e r  die Halticinen nur 
oligophag oder monophag sind, finden sich bei den übrigen 
Chrysomeliden auch viele polyphage Formen. Ausschließlich 
auf eine Familie, manche sogar nur auf eine Art spezialisiert 
sind die Criocerini. Auch die Chrysomelinae  befallen sehr sel
ten mehr als eine Familie. Streng an eine Familie gebunden sind 
die Cassidinae. Die Galerucinae und Clytrinae  enthalten fast 
ausschließlich polyphage oder oligophage Arten. Ebenso finden 
sich unter den Donaciini und Zeugophorina  häufiger polyphage 
Formen. In dieser Gruppierung drücken sich also auch ver
wandtschaftliche Beziehungen aus.

Für die Beurteilung der Frage über Wesen, und Ursachen 
der mehr oder weniger ausschließlichen Bevorzugung bestimm
ter Pflanzenarten oder -gruppen durch verschiedene Tiere 
müssen eine ganze Reihe von Faktoren berücksichtigt werden, 
die sowohl im Tier (u. a. sinnesphysiologische Beziehungen, 
Beschaffenheit der Mundwerkzeuge, Besonderheiten der ver
dauenden Säfte: p h , Pufferungskapazität, Vorhandensein be
stimmter Fermente, Empfänglichkeit des Tieres für bestimmte 
,,Gifte" oder sensibilisierende Pflanzenstoffe) als auch in der 
Pflanze liegen (mechanische Beschaffenheit der Pflanzenteile, 
Gehalt an Nährstoffen, oder an sog. ,,Schutzmitteln physikali
scher oder chemischer Art).

8 Pflanzenfamilien im Gebiet beherbergen 10° n und mehr 
aller vorhandenen Chrysomeliden, deren Futterpflanzen ein
wandfrei feststehen, 7 Familien 5—10° o. 8 Familien 3 5* 
aber 28 nur 1—2 % , 12 weniger als 1 0 n und 51, d. h. 45° n 
überhaupt keine Art! Unter diesen sind eine ganze Anzahl, die 
größere Bestände bilden.

Weder von Chrysomeliden und Curculioniden, noch von 
Lepidopteren und Hymenopteren werden 20 Pflanzenfamilien 
gefressen, darunter die Valerianaceae  und Orchidaceae (be
rücksichtigt sind nur die Blatt- und Blütenfresser).



Für einige Chrysomeliden-Arten werden Fraßbilder ge
bracht. Pollenfresser sind viele D onacüni  und O rsodacne cerüsi.  
Crioceris d u o dec im pu n c ta ta  scheint nur Blüten und Früchte zu 
fressen. Ausschließlich Blüten fressen Cyaniris xanthaspis,  
C optocephala  unifasciata, C ryp to cep h a lu s  sericeus, ausschließ
lich Stengel C. bilineatus.

Unter den nachgewiesenen Arten finden sich eine Anzahl 
seltene Arten.
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T afelerklärung
(A lle Fig. auf 9/io nat. Gr. verkleinert)

L ilioceris m erdigera auf C onvallaria majalis. 
Lema m elanopa auf Zea m ays.
Lochm aea capreae auf Betula pendula. 
Lochm aea capreae auf Salix caprea. 
Lochm aea capreae auf Salix alba.
P lagiodera versicolora auf Salix  alba. 
P hyllodecta  tibialis auf Salix daphnoides. 
P hyllodecta  tibialis auf Salix purpurea. 
P hyllodecta  v itellin ae  auf Salix fragilis.



Tafel II.

Fig. 1. Phyllodecta laticollis auf Populus nigra.
Fig. 2. M elasom a populi auf Populus nigra.
Fig. 3. Zeugophora subspinosa auf Populus nigra.
Fig. 4. Cryptocephalus populi auf Populus alba.
Fig. 5. Cryptocephalus Schaefferi auf Populus alba.
Fig. 6. Cryptocephalus Schaefferi auf Quercus lanuginosa. 
Fig. 7. Cryptocephalus 8-maculatus auf Quercus lanuginosa. 
Fig. 8. Cryptocephalus coryli auf Quercus lanuginosa.
Fig. 9. Cryptocephalus coryli auf Corylus avellana.
Fig. 10. H ydrothassa glabra auf Ranunculus acer.
Fig. 11. Prasocuris Junci auf Verónica anagallis.

Tafel U l.

Fig. 1. Pyrrhalta viburni auf Viburnum opulus.
Fig. 2. Luperus viridipennis auf Ainus viridis.
Fig. 3. Gastroidea viridula auf Rumex sanguineus.
Fig. 4. Cassida viridis auf Salvia glutinosa.
Fig. 5. Cassida viridis auf Stachys alpina.
Fig. 6. Cassida viridis auf Stachys silvática.
Fig. 7. Cassida viridis auf Mentha aquatica.
Fig. 8. Cassida viridis auf Mentha longifolia.

Tafel IV .

Fig. 1. Cassida murraea auf Pulicaria dysenterica.
Fig. 2. Cassida canaliculata auf Salvia nemorosa.
Fig. 3. Cassida rubiginosa auf Carduus crispus.
Fig. 4. Cassida vibex auf Cirsium rivulare.
Fig. 5. Cassida vibex auf Centaurea jacea.
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